
Anzeigeàtt 
für die Er^diä^efe Freiburg. 

JU O. Donnerstags den 22. Februar 1906. 

Das Werne Ehejubiläum Ihrer WajeKiite« -es deutsche» Kaiserpaares 
betreffend. 

9h. 2059. 27. gebruar b. 3. begehen ^re 9J(ajestäten bag beuts^e ßaiserpaar bag silberne 
inbitäuin; an bemsetben 3:age ünbet bie (%##img Seiner ^önigüc^en ^o^eit beg ißrinaen @itet gri^ 
mit Ihrer Hoheit ber Herzogin Sophie Charlotte von Oldenburg statt. 

gür bie fird)ücï)e geier bieseg ^o^cn grenbensesteg beg %^Ier^ö4sten ^aisersiauseg orbnen mir permit 
an wie folgt: 

1. %in oor^erge^enben Sonntage, ben 25. b. 9R., ist na^ Verlesung beg gasten^irtenbrieseg aus bie 
IBebeutung beg beoorste^enben sestO^en %ageg an oermeisen; bie staubigen sinb &ngleid) gur 3:eiO 
na^ne an bem gestgottegbienste einantaben. 9(n4 ist in bem aügemeinen ®ebete na4 ber #er= 
lesung des Hirtenbriefes noch folgende Fürbitte einzulegen: 

„Verleihe unserm Kaiser (für Hohenzàn: Verleihe dem Kaiser, unserm 
König) eine lange, gesegnete Regierung und denl erlauchten Kaiserpaare, 
mit dem wir dankerfüllten Herzens aus die Segnungen Deiner Güte in 
seinem fünfundzwanzigjährigen Ehebund zurückblicken, noch viele Jahre 
ungetrübten häuslichen Glückes. 
## nud) Mc #ße ^eme8 8egen8 #cr tkiß awë, 

das sich am Jubeltage der Eltern zum heiligen Ehebund vereinigt." 

2. SBorabenb, ben 26. b. 9R. soü bag ^est bur4 ein feierOcW besaute eingeleitet merben. 

3. 9kn Festtag selbst, SDiengtag, ben 27. b. 9%., soll in allen %Sfarrfir4en nnb benjenigen Men, süi 
bie ein eigener ^eistli^er angestellt ist, a" gelegener #eit ein seierlic^eg 0o4amt, 000104 bie 
Missa votiva solemnis pro gratiarum actione, mit Tc Deum stattfinden. 

Freiburg, ben 20. Februar 1906. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 
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Den Ginzug der Kirchensteuer Mr das Jahr 1906 öetrestend. 

9ir. 3809. An die Stiftungsräte der Ortskirchensteuer erhebenden Kirchengemeinden. 

Auch dieses Jahr machen wir wiederum darauf aufmerksam, daß der Einzug der örtlichen und allgemeinen Kirchen- 

steuer für 1906 in den Ortskirchensteuer erhebenden Kirchengemeinden gemeinsam zu geschehen hat; es ist deshalb 

mit der Anforderung der örtlichen Kirchensteuer solange zuzuwarten, bis die Kirchensteuererheber die Erhebungsregister 

über die allgemeine Kirchensteuer erhalten haben. Erscheint in einer Kirchengemeinde ans besonderen Gründen die 

möglichst baldige Flüssigmachung der Mittel für die auf dem Wege der Ortskirchensteuer zu bestreitenden kirchlichen 

Bedürfnisse geboten, so hat der zuständige Stiftungsrat dies rechtzeitig anher anzuzeigen, damit wir die geeigneten weiteren 

Maßnahmen zu treffen in der Lage sind. 

Die Impressen zu gemeinsamen Forderungszetteln können zum Preise von 50 $ für 100 Stück und jene zu 

gemeinsamen Mahn- und Vollftrecknngslisten zum Preise von 80 $ für 100 Stück von der Aktiendrnckerei Badenia hier 

portofrei bezogen werden. 

Karlsruhe, den 6. Februar 1906. 

Katholischer Hberstiftungsrat. 
Süd. 

Wfriindeausschreiven. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

Bernau, Dekanats Walds Hut, mit einem Einkommen von 2788 M. außer 85 Jk 59 ^ für Abhaltung von 

94 gestifteten Jahrtagen und mit der Verbindlichkeit, einen Vikar zu halten und zu salarieren. 

Schriesheim, Dekanats Weinheim, mit einem Einkommen von 1419 außer 84 JH 3 4 Gebühren für Ab- 

haltung von 81 gestifteten Jahrtagen. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine 

Königliche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Präsentation Vonseiten Allerhöchst- 

desselben innerhalb vier Wochen bei Großherzoglichem Ministerium der Justiz, des Kultus und Unterrichts einzureichen. 

^fründeveletzung. 

Die kanonische Institution hat erhalten am: 

26. Januar: Ludwig Börsig, Pfarrverweser an der Heiliggeistpfarrei in Mannheim, auf diese Pfarrei. 
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Versetzungen. 

9. Februar: Anton Funk, Vikar in Nordrach, als Pfarrverweser nach Kloster Wald. 
9. „ Wilhelm Wolf, Vikar in Klosterwald, i. g. E. nach Nordrach. 

12. „ -Wilhelm Bührle, Vikar in Glotterthal, i. g. E. nach Ottenhofen. 
12. „ Alfons Stetter, Vikar in Görwihl, i. g. E. nach Schönwald. 

Sleröfässe. 

4. Februar: Johann Adam Schott, Pfarrer in Fautenbach. 
11. „ M. Thekla Manch, Lehrfrau am Lehrinstitut zu Breisach. 

R. I. P. 

Hrganikendienst-Mesetznngen. 

Als Organisten wurden von dem Erzbischöflichen Ordinariate bestätigt: 

28. Dezember: Hauptlehrer Emil Koch als Organist an der Pfarrkirche zu Altschweier. 
11. Januar: Hanptlehrer: Adolf Bueb als Organist an der Pfarrkirche zu Schluchsee. 

Mesnerdienff-Mesetzungen. 

Ms Mesner wurden von dem Erzbischöflichen Ordinariate bestätigt: 

28. Dezember: Landwirt Augustin Linz als Mesner an der Pfarrkirche in Altschweier. 
4. Januar: Landwirt Friedrich Buhl als Mesner an der Pfarrkirche in Mainwangen. 

25. „ Wagner Karl Leute als Mesner an der Filialkirche zu Bittelbrunn. 
ZI. , Taglöhner Georg Grömminger als Mesner an der Pfarrkirche in Möggingen. 

Verantwortliche Redaktion: Erzb. Kanzlei. — Druck der 3. Dilger'schen Buchdruckerei in Freiburg. 
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